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1856.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Januar. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Ober Ingenieur und BetriebsOirektor der Thüringiſchen Eiſen
bahn Auguſt Mons zu Erfurt, den Charakter als Baurath zu
verleihen.

Der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen und die Prin
zeſſin Louiſe ſind geſtern Abend von Koblenz hier eingetroffen.

Durch einen Schreibfehler ſagt die N. P. Z. iſt geſtern
unſere Notiz über eine Sitzung der Commiſſion für die Geſchäfts
Ordnung auf das Haus der Abgeordneten bezogen worden ſie
betraf aber das Herrenhaus Jm Hauſe der Abgeordneten
haben die Commiſſionen ſchon während dieſer ganzen Woche Sitzungen
ehabt.

Dem Abgeordneten- Hauſe liegt nunmehr u. a. der Bericht
der Budget Kommiſſion über die Etats pro 1856, für die Ver
waltung der direkten Und indirekten Steuern und der Einnahmen
und Ausgaben aus dem Salzmonopol vor Die Kommtſſton ſtimmte
den Anſatzen der Staatsregierung bei und beſchloß unter Anderem
mit 12 gegen 7 Stimmen „das Haus wolle beſchließen, die Erwar
tung auszuſprechen daß die Staatsregierung den Artikel 101 der
Verfaſſungs- Urkunde vom 31. Januar 1850 und das die Aufhebung

der Gruneſteuerbefreiungen betreffende Geſetz vom 24. Februar 18509
baldmöglichſt zur Ausführung bringen werde

Die „B. B. 3.“ ſchreibt: Es kann dem aufmerkſamen Beob
achter nicht entgehen, daß die Maßregel unſerer Regierung in Be
treff der Aufhebung der Steuerbonification für exportirten
Spiritus mit jedem Tage mehr ihre wohlthätigen Folgen äußert.
Der Preis von Spiritus iſt ſeit einigen Tagen um faſt 3 Thlr. pro
Faß (10,800 pEt. Tralles) gewichen, und es deuten alle Anzeichen
auf ein weiteres Fallen der Preiſe hin. Jn Folge davon legen dieBrennereibeſitzer nicht mehr die bisherigen hohen reiſe für die Kar

toffeln an ſo daß, während ſie früher durch Aufkäufer 20 bis 24
Thlr. für den Wispel Kartoffeln bieten ließen, dieſe jetzt mit 15 Thlr.
(im Königreich Sachſen ſogar mit 13 Thlr.) käuflich ſind. Unmög
lich aber kann hiervon die weitere Rückwirkung auf die Roggenpreiſe
auf die Dauer ausbleiben, und eben hierauf gründen wir unſere
Hoffnung auf ein baldiges entſchiedeneres Fallen der Getreidepreiſe.

Gegen Bunſens „Die Zeichen der Zeit“ wird auch eine
katholiſche Gegenſchrift unter dem Titel: „Das öſterreichiſche Con
cordat und Ritter Bunſen. Von einem Diplomaten außer Dienſt
angekündigt. Wie der Verleger G. J. Manz in Regensburg hinzu
fügt, will der Verfaſſer nicht genannt ſein, doch könne ſo viel be
merkt werden, daß derſelbe „einer der erſten katholiſchen Gelehrten“ ſei.
Wie man hört, wird aus Veranlaſſung der großen Theuerung

auch den Offizieren inſofern eine Theuerungszulage gewährt werden,
als ihnen der unter der Benennung von Tiſchgeldern bewilligte Zu
ſchuß zu ihrem Gehalte für die Zeit bis zum 1. October verdoppelt
werden ſoll.

Es iſt hier ein Comité zuſammengetreten, um eine große
Brot fabrik zu errichten. Das Actiencapital ſoll 500,000 Thlr.
betragen.

Von Köln nach Crefeld iſt eine an das beſtehende Telegra
ken ſich anſchließende electromagnetiſche Delegraphen-Linie

ergeſtellt.
Köln, d. 9. Jan. Der Verwaltungsrath der „Deutſchen Volks

halle veröffentlicht durch die „Köln. Ztg.“ eine Mittheilung an die
Aktionäre, daß die Generalverſammlung am 3. d. M. auf den An
trag des Verwaltungsrathes einſtimmig folgende Beſchlüſſe gefaßt habe:

„„Jn Erwägung daß, ſo lange die Regierung an der gegenwärtigen Handha
bung der Preßgeſetzgebung feſthält, eine für die Rechte der katholiſchen Kirche käm
pfende politiſche Zeikung, wenn ſie auf Selbſtſtändigkeit Anſpruch machen ſoll, un
möglich iſt, daß aber früher oder ſpäter ein Zeitpunkt eintreten kann wo die Preſſe
wieder die unſerer Ueberzeugung nach durch die Verfaſſungsurkunde von 1849 gefor
derte freie Bewegung zurückerhält, und es alsdann höchſt wünſchenswerth iſt, daß die

c e

Geſellſchaft zur Herausgabe eines katholiſchen Tageblattes beſtehe beſchließt die Ge
neralverſammlung die Zurückzahlung der geſtellten Kaution durch den Geranten zu
beantragen, das Mobiliar zu verkaufen und das nach Einziehung der Activa wie Til
gung der Paſſiva übrig bleibende Kapital zinsbar zu belegen eventuell einen Theil
oder das Ganze des Reſtkapitals der Geſellſchaft an die Verwaltung der Zeitung
„Deuütſchland“ als zinsloſes Darlehen unter ihm genügend erſcheinenden Garan
kieen für die rechtzeitige Rückzahlung hinzugeben.“

Ein neuer Verwaltungsrath wurde konſtituirt mit der Aufgabe,
ſobald die Herausgabe einer der Tendenz der „Deutſchen Volkshalle“
entſprechenden Zeitung in Köln wieder möglich geworden ſein ſollte,
die nöthigen Einleitungen dafür zu treffen und eine Generalverſamm
lung der Aktionäre zur näheren Beſchlußnahme zu berufen.

Gotha, d. 19. Januar. Wie das hieſige Tageblatt mittheilt,
hat in Folge einer zu Weimar von Bevollmächtigten der thüringi
ſchen Staaten in der Papiergeldangelegenheit abgehaltenen
Conferenz die Herzoglich altenburgiſche Regierung die Erklärung ab
gegeben daß ſie die vom altenburgiſchen Landtage bereits genehmigte
Umwandlung der altenburgiſchen einthälerigen Kaſſenſcheine in Noten
zu 10 Thlr. und 20 Thlr. nicht effectuiren werde.

Kaſſel, d. 9. Januar. Die ſeit dem Zurücktritt des Miniſte
riums Haſſenpflug mit Verſehung der Miniſterien beauftragten Refe
renten ſind heute zu wirklichen Vorſtänden ernannt worden, nämlich
Geh. Regierungsrath v. Sternberg zum Vorſtande des Jnnern,
Geh. Juſtizrath Rohde zum Vorſtande der Juſtiz, Geh. Ober
Finanzrath Wiederhold zum Vorſtand der Finanzen. Oberſt von
Kaltenborn iſt Vorſtand des Krigsminiſteriums geworden. Dem
Miniſterium des Aeußern wird einſtweilen noch Geh. Kabinetsrath
v. Meyer auftragsweiſe vorſtehen.

Hamburg, d. 9. Januar. Auf eine Supplication Campe's
iſt geſtern ein Decret des Senats ergangen, welches wie folgt lautet:
„„Da die Führung der Unterſuchungen in Strafſachen nach Ausweis
der Rath und Bürgerſchlüſſe vom 15. Februar 1821 und 8. Juni
1826 nicht mehr zur Competenz der Prätoren, ſondern zu der des
Polizeiherrn gehört, mithin auch dem Polizeiherrn und bei etwaiger
Beſchwerdeführung wider deſſen Verfügung dem Senate die Cognition
über dabei vorkonimende Verweigerung von Zeugen Ausſagen zuſteht;
nun aber im vorliegenden Fall vom Supplicanten keinerlei rechtlich
fundirte Urſachen für die Zeugniß Weigerung in der fraglichen
Criminal Unterſuchung vorgebracht worden ſind, „daß Supplicant
mit ſeiner Beſchwerdeführung abzuweiſen und dem wider ihn eingelei
teten Verfahren der ungehinderte Lauf zu laſſen.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Wien vom 10. Jan. wird telegraphiſch gemeldet: Nach

Briefen aus Petersburg vom 6. d. hat der ruſſiſche Generalmajor
Graf Stackelberg, bei der hieſigen Geſandtſchaft für Militärangelegen
heiten attachirt, am 5. d. Abends Petersburg mit den Gegenvorſchlä
gen Rußlands auf die Wiener Friedenspropoſitionen ſo wie mit neuen
Jnſtruktionen für den hieſigen außerordentlichen Geſandten Fürſten
Gortſchakoff verlaſſen und dürfte eheſtens hierſelbſt eintreffen. (Eine
telegr. Dep. der „A. A. Z.“ enthält den Zuſatz: „Leider aber iſt die
Ausſicht für Wiederherſtellung des Friedens eine ſchwache.“)

Ueber die Stellung der deutſchen Staaten bei den
Friedensbeſtrebungen ſchreibt man dem „Dresdner Journal
aus Berlin, daß die Angabe mancher Blätter, welche einen „An-
ſchluß Preußens und der deutſchen Mittelſtaaten bereits ſtattgefun
den haben läßt, als unrichtig zu bezeichnen ſei: „Soviel man in
den hieſigen competenten Kreiſen erfährt, iſt der Sachverhalt viel
mehr folgender. Das öſterreichiſche Cabinet hat nicht unterlaſſen, ſo
wohl Preußen als auch andern deutſchen Staaten bei Abſendung des
Grafen Eſterhazy von dem Jnhalte der durch ihn nach Petersburg zu
überbringenden Vorſchläge Mittheilungen zu machen und dieſe Staa
ten zum Anſchluß an dieſelben eingeladen. Infolge deſſen ſollen auch
Preußen und diejenigen deutſchen Staaten, welche diplomatiſche Be
ziehungen mit dem Hofe von Petersburg unterhalten, ihre dort be



reits früher bethätigten Beſtrebungen zur Anbahnung des Friedens
mit doppeltem Eifer fortgeſetzt und dies dem Cabinet zu Wien in
Erwiderung ſeiner Einladung bekannt gegeben haben. Eine Adhäſion
an die öſterreichiſchen Vorſchläge iſt dabei, wie man hier verſichert,
weder von Preußen noch von andern deutſchen Staaten ausgeſpro
chen worden vielmehr iſt dieſe Frage jedenfalls als eine offene an
zuſehen, welche einer der Einigung Oeſterreichs und Deutſchlands zu
ſagenden Löſung gewiß um ſo ſicherer entſprechen dürfte, je mehr
die dazu dienliche Verſtändigung auf dem Wege freier Vereinbarung
angeſtrebt und je weniger der Faden der Verhandlung mit Petersburg
als abgeriſſen zu betrachten ſein wird.

Der Pariſer Correſpondent der „DOeſterr. Ztg. ſchreibt: „„Jch
für meinen Theil nehme keinen Anſtand, an die Richtigkeit des Ge
rüchtes zu glauben, dem zufolge der Kaiſer der Franzoſen zum
Freiherrn v. Seebach, bevor Letzterer vor vierzehn Tagen unſere Haupt
ſtadt verließ, geſagt hat: „„„Wenn die Weſtmächte ſich nothgedrungen
fühlen ſollten im nächſten Frühjahr den Kampf fortzuſetzen, ſo wer
den ſie nicht früher das Schwert wieder in die Scheide ſtecken bevor
fie nicht eine zweckmäßige Reviſion der Karte von Europa erzielt ha
ben werden.Die ſchwediſche Regierung hat ihren Vertretern bei den ver

ſchiedenen Höfen den mit den Weſtmächten abgeſchloſſenen Vertrag
mit der folgenden, von der „Jndependance“ mitgetheilten Cirkular
depeſche vom 18. December überſandt:

„Mein Herr. Der verhängnißvolle Kampf der zwiſchen Rußland und den
Weſtmächten fortdauert, war in ſeinem Urſprung wie in ſeiner Entwickelung die
Quelle der ernſteſten Erwägungen für die Regierung des Königs. Je mehr dieſer

Kampf an Ausdehnung gewonnen hat deſto mehr haben ſich die Jnkonvenienzen
des Krieges unſern Küſten genähert und deſto mehr haben wir an die Gefahren
denken müſſen welche er für uns ſelvſt nach ſich ziehen könnte.

Seit dem Beginn der Feindſeligkeiten hat der König ſich laut über das Syſtem
erklärt, das er zu befolgen gedenke, und er iſt während des Laufes dieſer bald
verfloſſenen zwei Jahre nie davon abgewichen, denn er hatte die politiſchen Um
ſtände reiflich erwogen und erkannt, daß das Intereſſe und die Ruhe ſeiner Reiche
die Linie des Verhaltens vorſchrieben, welches er in Uebereinſtimmung mit ſeinem
erhabenen Nachbar Se. Maj. dem König von Dänemark angenommen und bis
jetzt eingehalten hatte. Aber bei aller Beobachtung der Regeln einer ſtrengen Neu
tralität hat der König ſich nicht enthalten können, die Lehren der Vergangenheit
zu Rathe zu ziehen und ſie mit weiſer Vorausſicht auf die künftigen Intereſſen ſei

er Königreiche anzuwenden, deren Sicherheit die erſte ſeiner Pflichten wie den Ge
genſtand ſeiner innigſten Wünſche vildet.

Die Beſorgniſſe für die Zukunft, auf Erinnerungen gegründet, die zu bekannt
ſind als daß es nöthig wäre ſie zurückzurufen und durch die Schwierigkeiten
genährt welche Rußland einer befriedigenden Regulirung der Grenzverhältniſſe in

den nördlichen Provinzen entgegenſtellt, haben durch Kundgebungen der übergrei
fenden Abſichten dieſes Reiches im Orient ſich nur ſteigern können. Unter andern
günſtigeren Verhältniſſen könnten dieſe Abſichten eine Entwicklung im Norden er
halten die geeignet wäre uns ernſte Verlegenheiten zu ſchaffen. Da nun Frank

reich und Großbritannien den Traktat einer DHefenſivallianz vorgeſchlagen haben,
der die Beſtimmung haben ſoll, die Jntegrität der vereinigten Königreiche zu
ſichern ſo hat der König es für ſeine Pflicht gehalten, mit lebhafter Genugthu
ung eine Garantie anzunehmen, deren Vortheil augenſcheinlich und unbeſtreitbar iſt.

Niemand weiß was die Zukunft an möglichen Ereigniſſen in ihrem Schooße
virgt, und unter ſo ſchwierigen Umſtänden wie die der gegenwärtigen Epoche hat
jeder Souverän die Verpflichtung an die Erhaltung der Unabhängigkeit und die
Sicherung des Beſtehens der von der Vorſehung ſeiner Fürſorge anvertrauten
Nationen zu denken. In dieſem Gedanken iſt in Stockholm am 20. des vorigen
Monats der Vertrag zwiſchen den Vereinigten Königreichen auf der einen und
Frankreich und Großbritannien auf der andern Seite abgeſchloſſen worden deſſen
Text dieſer Depeſche beiliegt, und der in Stockholm am 30., in London am 29.
und in Paris am 28. deſſelben Monats ratificirt worden iſt.

Da der König wünſcht, daß dieſer Akt zur Kenntniß der befreundeten und
verbündeten Regierungen gelange, ſo hat er den Befehl gegeben daß derſelbe

Ihnen zugeſtellt werde um der Regierung bei der Sie die Ehre haben, beglau
vigt zu ſein mitgetheilt zu werden.

Sie werden darauf aufmerkſam machen, mein Herr, daß die Ausdrücke dieſes
Vertrags zu präcis ſind, um irgend einer falſchen Auslegung ausgeſetzt zu ſein.
Das ſo eben abgeſchloſſene Bündniß iſt ein defenſives es wird von Rußland ab
hängen die Anwendung deſſelben zu verhindern da dieſelbe nur in Folge einer
Aggreſſion von ſeiner Seite eintreten würde. Wenn Rußland unſere Rechte re
ſpektirt, wenn es aufhört gerechte Beſorgniſſe für die Erhaltung des politiſchen
Gleich gewichts Europa's einzuflößen, wird ihm dieſer Vertrag keinen Nachtheil
zufügen. Sie werden ferner geltend machen mein Herr, daß dieſer Vertrag
keine Veränderung in unſere gegenwärtige Stellung bringt unſere Neutralitäts
erklärung beſteht fort und ſie wird auch ferner in Anwendung gebracht werden,
wie es bis auf dieſen Tag geſchehen iſt.

Ich glaube gern daß die Regierung den Abſichten welche die Regierung des
Königs geleitet haben, Gerechtigkeit widerfahren laſſen und einſehen wird, daß der
König, weit entfernt, die gegenwärtigen Verwickelungen zu vermehren nur be
abſichtigt hat, Eventualitäten vorzubeugen welche in Zukunft neue Verwickelun gen
herbeiführen könnten.

Dieſer Allianzvertrag iſt auch dem Kabinet von St. Petersburg mitgetheilt

worden. Gez. Stjerneld.Vom Kriegsſchauplatze.
Auf dem engliſchen Kriegsminiſterium iſt folgende Depeſche aus

der Krim eingetroffen
Sebaſtopol, d. 27. Dec. 1855. Mylord! Ew. Herrlichkeit hat in verſchie

denen Depeſchen auf die Trunkenheit im engliſchen Krim Heere Bezug genommen. Es
ſcheinen ſo lange Zeit hindurch Gerüchte aller Art in Umlauf geſetzt Geſchichten ge
leſen Schilderungen gemacht worden zu ſein bis ſich offenbar der Glaube verbreitet
hat unſer Heer beſtehe aus lauter Trunkenbolden und ſei in Ausſchweifungen und
Laſter verſunken. Ich habe ſchon früher Veranlaſſung genommen Ew. Herrlichkeit
gegenüber mit Entſchiedenheit meine Anſicht auszuſprechen daß dies ſich nicht als
wahr erweiſen werde. Zur Bekräftigung dieſer Anſicht kann ich jetzt melden daß ich
Berichte von jedem Regimente über alle Fälle der Trunkenheit beſitze, welche in den Mo
Hnaten September October und November entweder kriegsgerichtlich oder in den Or
donnanzſtuben der Regimenter zur Sprache gekommen ſind. Während dieſer Zeit er
hielten die Truppen per Mann mehr als 2 L. rückſtändige Feldzulage, ünd über
10,600 Mann erh elten außerdem als Arbeiter erhöhten Sold. Trotzdem hat es ſich
herausgeſtellt, daß mit Einſchluß der Artillerie, Sappeure und Infanterie die Zahl
der Verbrechen der Trunkenheit und ſie iſt weit größer als die der Betrunkenen
in zwei Tagen das Verhältniß von kaum einem Manye per Compagnie dieſelbe zu
100 Mann gerechnet, nicht überſteigt. Ohne Zweifel iſt in unſeren offenen und men

ſchenreichen Lagern viel Gelegenheit vorhanden ſich zu betrinken ohne bemerkt zu
werden. Auch kommt das in der That vor. Allein wenn wir auch die aus den amt
lichen Berichten erhellende Zahl verdoppelten oder verdreifachten, ſo würde das Heer
wohl noch immer nicht den Vergleich mit manchen Städten und Dörfern Großbritan

vier Monate Zeit zu gehöriger Vorbereitung

niens zu ſcheuen brauchen Es iſt leicht eine ausführkiche, komiſche, ja, ſelbſt ekel
hafte Schilderung eines einzelnen Betrunkenen zu geben und zu leſen und dieſe
ſcheint dann als Typus für das Ganze herhalten zu müſſen. Die Väter und Müt
ter, Frauen und Schweſtern in England find vollſtändig davon überzeugt daß wir

hier nichts Anderes thun als trinken und ein paar naturgetreue Skizzen laſſen den
guten Charakter des Heeres vergeſſen. Daß dies bei denen nicht der Fall zu ſein
braucht welche irgend etwas von der Sache wiſſen davon wird das was ich Ew.
Herrlichkeit hiermit berichtet habe, den Beweis liefern. W. J. Codrington.

Der „„Malta Times zufolge ſoll Marſchall Peliſſier die zu
Konſtantinopel erſcheinenden Blätter in amtlicher Weiſe aufgefordert
haben, hinfort der franzöſiſchen Truppenbewegungen, ja, ſelbſt der
Ankunft von Dampfern mit Truppen und Munition keine Erwähnun

mehr zu thun. gZwiſchen Nikolajew und Simferopol in Rußland iſt eine Telegraphenverbindung hergeſtellt und am letztgenannten Orte eine Telegra-

phenſtation errichtet worden. gra
Eine Korreſpondenz der Times aus Konſtantinopel vom 27.

Decbr. bringt nachträglich eine Reihe intereſſanter Beiträge zur Ge
ſchichte der Vertheidigung von Kars und zur Beleuchtung der ge
genwärtigen Lage in Aſien. Es heißt darin

Nun iſt auch Vr. Sandwith hier angelangt, deſſen Ausſagen ie dineuen Ankömmlinge aus Aſien ein immer größeres Intereſſe u en e
Kars erwecken. Die Helden der Sragödie treten einer nach dem andern vor uns
und wenn man ihren Erzählungen lauſcht, wird es ſchwer zu glauben, daß die hiſto
riſche Begebenheit nicht eigentlich eine Dichtung aus alten Zeiten ſei. Jene verach
tete Aſiatiſche Armee, jenes Geſindel, an dem faſt alle Welt verzweifelte, ſehen wir
durch die ſittliche Kraft und Ueberlegenheit einiger Europäiſcher Offiziere in eine
kleine Heldenſchaar verwandelt deren Manntzucht unter den härteſten Prüfungen
die erſten Soldaten auf Erden nicht übertreffen könnten. Obgleich die Beſatzung
täglich haufenweiſe vor Hunger ſtarb, kamen doch keine Exceſſe vor in den Bat
terieen, wo ſtets Mundvorrath auf 3 Tage aufbewahrt wurde ging die abgezehrte

Schildwache gleichſam an der offenen Speiſekammer auf und nieder und widerſtand
der Verſuchung fich einen Biſſen daraus anzueignen. Es war ditalus tauſendmal, aber in edlerem Sinne, verwirklicht, denn e t
faſtete aus moraliſchem Muthe, nicht aus phyſiſcher Ohnmacht. Jn dieſer Erhe
bung über den Jnſtinct der Selbſterhaltung, ſtanden die Einwohner kaum den
Truppen nach freiwillig theilten ſie mit ihnen ihre letzten Lebensmittelreſte und
gaben gern ihre Betten für die Verwundeten im Spital her. Die Bevölkerung
von Kars beſteht größtentheils aus Türkiſchen Georgiern, die vor der Organiſation
des Niſam oft die Stadt und die Grenzen zu vertheidigen hatten und aus jener
Zeit ſich die Tugend der Tapferkeit bewahrt haben. Die einzigen räudigen Schafe
darunter waren die KaraKalpacks, ein Turkomaniſcher Stamm, der in Stadt und
Umgegend angeſiedelt iſt. Dieſe „Schwarzjacken“ dienten beiden Seiten. So ſehr
im Innern der Stadt alle in Ausdauer und Hingebung mit einander wetteiferten
ſo große Niederträchtigkeit ſcheint draußen an der Tagesordnung geweſen zu ſein
In der Verſorgung dieſer wichtigen Grenzſtadt herrſchte noch beim Beginne der
Belagerung die gröbſte Nachläſſigkeit. Wird man es glauben, daß für die Poſi
tionsgeſchütze auf bloß 3 Tage Munition vorräthig war Dabei lagen in den Ma
gazinen von Erzerum und Trebiſond Gebirge von Schießbedarf. Halett Bey, der
Chef des Zeugamtes in Aſien, befindet ſich deshalb in Unterſuchung. Die Aushun
gerung einer Stadt wie Kars binnen 4 Monaten bedarf keines Commentars.
Kars hätte wenigſtens auf ein Jahr wenn nicht auf zwei verproviantirt ſein ſol
len. Hafür iſt Sahir Paſcha verantwortlich, der den General Williams von An
fang an mit Ausflüchten abſpeiſte. Jn Erzerum gab es Korn die Fülle aber es
fehlte angeblich an Thieren zum Transport, und deutete man auf die Heerden von
Efel in der Stadt, ſo hieß es, daß es eine Schande wäre, Eſel für das kaiſ. Ver
pflegungsamt zu verwenden. Als einzelne Perſonen auf eigene Gefahr den Trans
port übernehmen wollten, wurden ökonomiſche Vorwände geltend gemacht. General
Williams berichtete in fortwährenden Depeſchen über dieſes gräuliche Unweſen, ſo
daß man in Konſtantinopel keine Unwiſſenheit vorſchützen kann. Nun wird aber
ein Kriegsrath über den andern gehalten, um einen „geeigneten Oberbefehlshaber
für die Aſtatiſche Armee zu ernennen So viel ich hören kann, iſt in keinem dieſer
Kriegsconſeils ein beſtimmter Tadel gegen Omer Paſcha ausgeſprochen wordenaber in dem Entwurf eines neuen Feldzugsplanes liegt eine ſtillſchweigende Miß
billigung ſeines Verhaltens. Die Flanken Diverſionen ſind aufgegeben und man

denkt ernſtlich an die Vertheidigung von Trebiſond und Erzerum. Und zum Glück
läßt der tiefe Schnee, der jede Armeebewegung für den Augenblick verhindert, drei,

zug e Die Stellung der Ruinzwiſchen durch die Einnahme von Kars bedeutend gewonnen Wenn d e

große Wichtigkeit als defenſiver Poſten für die Türken, bietet es dem Feinde keine
geringen Vortheile Es iſt ein pied à terre, wodurch er in Stand geſetzt iſt
den SaghanliDagh und die LaſiſtanKette zu beſetzen und ſich ſo eine Straße nach

dem Thale von Tſchurukſu zu eröffnen; aber noch wichtiger iſt Kars für die Ruſ
ſen, weil es ihnen die beſten Mittel bietet, die Kurdiſchen Stämme z rbeiwelche im Süden die ganze Provinz Erzerum en Jn dieſen nete bot
die Regierung in Konſtantinopel viel zu verantworten. Seit Jahren hat ſie durch
ſyſtematiſche Jntriguen die feudale Macht der Kurdenhäuptlinge zu brechen geſucht
um ſie in eine EinnahmeQuelle zu verwandeln, anſtatt durch Benützung ihres mi

litäriſchen Sinnes eine tüchtige Grenzwache aus ihnen zu bilden. Das iſt der Türk.
Regierung ſo vortrefflich gelungen, daß alle Kurdenſtämme jetzt mit Leib und Seele
für Rußland ſind und der Beſitz von Kars wird den Ru idie entfernteren Stämme verbreiten helfen nern e

Mit Bezugnahme auf dieſe Correſpondenz ſtellen die „Times“
eine Reihe Speculationen über die künftigen Operationen in Aſien

an. Aus geographiſchen und ſtrategiſchen Rückſichten glauben ſie ſich
zu dem Schluſſe berechtigt, daß ein Armeniſcher Feldzug zur Rückeroberung von Kars ſchwerlich von einem ſagen Lebilbeten

Militär empfohlen werden wird. Um die Macht Rußlands in Aſien
zu brechen, müſſe der Krieg auf dem von Omer Paſcha gewählten
Schauplatze weiter geführt werden. Aber dies ſei eine Aufgabe für
einen Hannibal oder Napoleon. Die Krim ſei ein Kinderſpiel dage
gen. Die Times mahnen daher zu reiflichen Studien und den
großartigſten Rüſtungen.
Die Militäriſche Zeitung bemerkt „Auf dem aſiatiſchen Kriegs
ſchauplatz, der jetzt die Aufmerkſamkeit vorwiegend auf ſich zieht ha
ben die Ruſſen bekanntlich die Oberhand gewonnen. Auf der Straße
von Kars nach Erzerum haben ſie ihre Vortruppen bis Meſhingort
am linken Ufer des Aras vorgeſchoben von Achaltſiche aus ſtehen ihre
äußerſten Poſten in Tſchentokinedi, von Kutais in Bodowi, Oſurgheti
und Lichauri; Omer Paſcha hat ſein Corps bei Anaklea und Redut
Kale Cconcentrirt, ein zweites türkiſches Corps hält die Gegend von
Batum ſüdlich bis zum Tſchorug und nördlich bis St.Nikolas (Tſchef
katil), endlich ein drittes, ohne Verbindung mit dieſen beiden Erze
rum beſetzt. Die beiden erſten Corps unterhalten ihre Verbindungen

v



z See, da ſich die Ruſſen bereits bei Oſurgheti und Lichauri einge
eilt haben.“Teegenphiſey wird aus Konſtantinopel vom 5. d. nach Wien

gemeldet, daß der Engliſche Geſandte zu Teheran, Murray,
wegen rein perſönlicher Zerwürfniſſe mit dem Hofe die Geſandt
ſchaftsflagge eingezogen habe, daß aber ein politiſcher Bruch zwi
ſchen Perſten und England nicht entſtanden ſei.

Nußland und Polen
Petersburg, d. 3. Januar. Die Hofzeitung enthält einen re

troſpektiven Aufſatz des Herrn Goriainow, in welchem es u. A. heißt:
„„Es verlautet, daß die Verbündeten ſich zum Angriff auf die Nordſeite Seba

ſtopols vorbereiten ſie mögen wohl ſelbſt noch nicht wiſſen, wann ſie damit zu
Ende kommen werden. Der Kaiſer hat Lager und Stellungen in der Krim beſich
tigt, die Vorpoſten beſucht und die Ruinen von Sebaſtopol betrachtet, wie ein gu
ter Herr den verunglimpften Körper des treuen Dieners, der im Dienſte ſeines Ge
bieters gefallen iſt. Aber die blutige Leiche wird ſich wieder beleben, nicht beim
Poſaunenſchall ſammt allen Todten, ſondern bald, ſehr bald und wird gewaltiger
ſein als vorher. Schlagt die Jahrbücher der Geſchichte, namentlich die Blätter Pul
zawa und 1812 auf ſeht wie Ruſſen für Heerd, Familie und Heiligthümer käm-
pfen und Raub und Kirchenſchändung an den Barvaren rächen. Die brauſenden
Wogen müſſen Sebaſtopol wieder auferwecken. Man hatte Beſorgniſſe um den
Czaren, als er nach der Krim ging. Hat er denn umſonſt als Thronfolger ſich das
Heorgskreuz verdient? Haben Peter J. und Alexander ſeligen Andenkens nicht
Schlachten beigewohnt und iſt er, der rechtgläubige Czar, nicht der erſte Streiter
der orthodoxen Kirche Ohne vorgängige Verſprechungen hat der Kaiſer kaum s
Monat auf dem Throne, ſchen die Wahiſtätten beſucht. Louis Napoleon verſpricht
ſeit 2 Jahren die Krim zu beſuchen, reiſt aber nur zu Feſtlichkeiten Nicht
blos durch die Regierungsferm unterſcheidet fich Rußland von den Feinden das
rechtgläubige, patriarchaliſche und ſlaviſche Rußland hat mit dem Weſten gar nichts
gemein

Frankreich.

Paris, d. 10. Jan. nParis angekommen. Derſelbe wohnt in den Tuilerieen. Der Admi-
ral Lyons iſt in dem Hotel der engliſchen Geſan diſchaft abgeſtiegen
Der General della Marmora iſt geſtern Abends in Paris angekom-
men. Jn den Kriegshäfen wird fortwährend eifrig gerüſtet. Es
ſteht jetzt feſt, daß faſt alle Linienſchiffe in Schraubenſchiffe umgewan
delt werden und daß unſere Marine genügendes Ausſchiffungs- Mate

rigl für eine Armee von 100,000 Mann an Bord nehmen wird.
Das Weichen der Getreidepreiſe dauert in Folge der ſehr beträchtli
chen Zuführen aus Amerika, Algerien c. die zu Havre Marſeille
und in anderen Häfen theils ſchon eingetroffen, theils ſicher zu erwar
ten ſind, auf faſt allen Märkten Frankreichs fort. Wie verlautet,
beabſichtigt die Regierung, obgleich der nächſte Bedarf für die Armee
völlig gedeckt iſt, dieſes Preisweichen zu Reſerveankäufen für ihre Ma
gazine zu benutzen. Jm Quartier latin herrſcht fortwährend große
Aufregung. Die Studenten bereiten für nächſten Montag Herrn Ni
ſard eine neue Ovation vor. Man befürchtet, daß es zu Reibereien
mit der Polizei, die dieſes Mal nicht abweſend ſein wird, kommt.

Paris, d. 11. Jan. (Tel. Dep.) Der „Moniteur meldet
Heute Freitag werde ein Kriegsrath unter Vorſitz des Kaiſers in den
Tuilerieen verſammelt ſein. Derſelbe beſteht aus dem Prinzen Je
rome, dem Herzoge von Cambridge, dem Prinzen Napoleon,
den engliſchen Admirälen Lyons und Dundas, dem engliſchen Ge
ſandten Lord Cowley, den engliſchen. Generälen Ayres und Jo-
nes, dem ſardiniſchen General La Marmora, dem franzöſiſchen
Kriegsminiſter Marſchall Vaillant, dem Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten Grafen Walewski, dem Marſchall Canrobert,
den Generälen Bosquet, Niel, Martimprey und den Admirä-
len Hamelin, Furien, Pengud. Dieſer Kriegsrath iſt nicht
beauftragt den Plan für die nächſte Kampagne feſtzuſtellen, noch po
litiſche Anſichten zu berathen, durch welche einem Plan vor dem an
dern der Vorzug gegeben werden könne. Der Zweck des Kriegsrathes
beſteht darin, die Regierungen der Alliirten über verſchiedene militäri-

ſche Kombinationen aufzuklären, allen Eventualitäten vorzubeugen und
deren Anforderungen zu regeln.

Der Herzog von Cambridge iſt heute in.
e

Der heutige „Moniteur“ enthält
außerdem einen langen Artikel, der die Wichtigkeit der Konſtitution
vom Jahre 1852 auseinanderſetzt. Ferner veröffentlicht der Mo
niteur“ die monatliche Bankbilanz. Nach derſelben haben ſich der
Baarvorrath um 19,000,000, die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um
5,500,005 und die DOepoſitengelder des Schatzes um 21,000,000 ver
mindert. Die in Umlauf befindlichen Bankbillets haben ſich um
15,000,000 und das Portefeuille um 29,000,000 vermehrt.

Bekanntmachungen.
Auction.

Mittwoch d. 16. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 ſollen wegen Domi
eilveränderung einer Herrſchaft eini
ge Stuben recht gut erhaltenes ma-
hagony und birken Meublement,
als Schreib, Wäſch- u. Kleiderſekretairs,
Sophas dgl. à 2 Perſonen Kommoden, gr.
Spiegel mit u. ohne Goldleiſten, dgl. mit Mar
mor-Conſols verſchiedene ſchöne Tiſche, Bett
ſtellen, Arm, Lehn und Rohrſtühle, Glas
u. Kleiderſchränke Laden Fenſter, Stutz u.
Wanduhren, Waſchkeſſel, Federbetten, 60 Dutz.
tiefe u. flache feine Teller, 1 ſchöne Geldkaſſ
u. dgl. m. meiſtbietend verkauft werden.

Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Dienstag den 15. Januar er. Fort

ſetzung der Verſteigerung von Möbeln c.
2 noch ganz gute Mahag. Servanten,
Kleidungsſtücke, wollene Pferde-
Decken, Uhren, Gefäße u. dgl. m.

Carl Paetzoldt.
Hock- Verkauf.

Meinen wertheſten Kunden hiermit
die ganz ergebenſte Anzeige, daß in
dieſem Monat der Verkauf der jun
gen Schafböcke aus meiner Merino
Stammſchäferei beginnen wird.

Neuhaus bei Delitzſch im Monat
Jan. 1856. Schirmer.

Grundſtücken- Verkauf.
Mehrere größere und kleinere Landgüter in

vorzügl. Feldlage, ſchönen Gebäuden und voll
ſtändigem Jnventar im Herzogthum und Kö
nigreich Sachſen unweit Leipzig, ſowie auch
einige Mühlengrundſtücke mit und ohne Deko
nomie ſind zu verkaufen durch

Notar Glöckner in Leipzig.
Plantage- Verkauf.

Ein in Alsleber Flur belegenes Acker
grundſtück, 9 Morgen 63 Rth. groß mit
Obſt und andern Bäumen, nebſt Steinbruch
und Oebſterhäuschen, ſoll veränderungshalber
für den feſten Preis von 1600 ſofort ver
kauft werden daſſelbe eignet ſich ſeiner ſchö
nen Lage wegen zum Gemüſebau.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
Friedrich Reinicke in Als leben a/S.

Braunkohlenzechen Gottes Gabe und Pried grike-
Auguste bei Schlettau und Jſcherben.

Nachdem der Stollenbau auf obigen Gruben beendigt und wieder eine regelmäßige För
derung eingetreten iſt, halte ich mich zur Abnahme beſter friſcher Kohle in be
kannter Güte hierdurch ergebenſt empfohlen, mit dem Bemerken, daß auch in
Beuchlitz ein angemeſſenes Quantum derſelben zur Abfuhre Von der Saale vereit liegt.

Halle den 11. Januar 1856. I. pt.als Vorſtand.

Roß Papier Mühlen Verkauf
Ein ſich in gutem Zuſtande befindliches, hierſelbſt belegenes Grundſtück, beſtehend aus

2 Wohnhäuſern Hofraum und Hintergebäuden, in welchem ſich eine Roß Papier und Pap
penmühle befindet und welches ſich der Größe
eignet, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen.

und Lage wegen zur Anlage einer Fabrik gut
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe

der Auctions-Commiſſarius W. Pellnitz in Calbe a/S.

Gläänmseleber- Rebhiihner-asteten
in Werrinen u. RIechaosen jeder Grösse, rer or d Trrüiſf-
el in Caraff. empf. G. Goldschmichkt.

Holz- Auction.
Jn dem an das Rittergutsholz Gleſien

angrenzenden ſogenannten „Harkenholz“ an der
Wieſenener Seite ſollen zum 17. Januar C.
Vormittags von 9 Uhr an gegen 150 Stück
junge gefällte Eichen, 8, 12 bis 18 Zoll ſtark,
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft
werden. Das Uebrige wird an Ort und Stelle
bekannt gemacht.

Werlitzſch, den 10. Januar 1856.
Der Gutsbeſitzer Felgner.

Zur gütigen Berückſichtung!
Meine completten Preiscourante ſind im

Druck beendet, und enthalten die anerkannt
beſten und neueſten Einführungen in Blumen-
und Gemüſe Saamen ec., ſo wie neben
der ſpeciellen Aufführung der ältern beliebten
ZwergChryſanthemum, ſtrauchartigen
Caleceolarien, Fuchſien, Heliotrop,

Fantaſie Pelargonium, Penſtemon,
Phlox Verbenen, Kalt- und Warm-
hausPflanzen, Roſen und Knollen ec.,
auch die vorzüglichſten Novitäten in dieſen
Genres, weiche im verfloſſenen Herbſt von
meinen Bezugsquellen Frankreichs, Eng
lands und Velgiens zu beſchaffen Gelegen
heit genommen, und da die Preiſe unter Ga-
rantie der vorzüglichſten Güte der Saamen
und Lieferung kräftiger Exemplare von Pflan-
zen jeden der Herren Abnehmer entſprechend
ſein dürften, zumal wenn in Rückſicht der Ent

ſchädigung für Porto und ſonſtigen Speſen
jedem Auftrage einen beſonderen Rabatt von
10 oder 3 z pro gewähre, wofür der
von dem Beſteller aus meinen Preiscouranten
gewünſchte Artikel beigefügt wird, ſo glaube
ſchon gewärtigen zu können, zur Abforderung
derſelben häufig aufgefordert ſowie darauf mit
bedeutenden Aufträgen beehrt zu werden.
Preis Courante ſind von mir, ſowie von
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei

tung zu beziehen.
Mit vorzüglichſter Hochachtung ergebenſt

A. Singer
Saamenhandlung und Landwirth-

ſchaftliches Etabliſſement.
Weißenfels, im Januar 1856.
Heute, Sonntag, friſche Pfannkuchen

im ehemaligen Preis' ſchen Garten.
Ed. Knoblauch.

Weintraube.
Dienstag d. 15. Jan. 1856 IV. Abon

nements-Concert. Zur Aufführung kommt
Sinfonie (Cdur) von Mozart.

Anfang 3 Uhr. E. John
Stadtmuſikdirector

Rüben-Treſtern können jetzt in mäßzi
gen Quantitäten abgelaſſen werden.

Halle, Hospitalplatz.
Die Zuckerſtederei- Comp.

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange-



Um mit dem letzten Reſt unſerer Winter
Preiſen verkauft bei

Mäntel zu räumen, werden ſolche zu auffallend billigen

Gebr. G errnnnannnn.
Abgepaßte Ballroben in Tarlatan,

in geſchmackvollſter Auswahl
geſtickt und mit Goldkanten, ſowie in andern Stoffen, empfehlen

G. neDurch Empfang neuer Leipziger Meßwaaren iſt unſer Tuch-, Seiden- und Mode- Waaren -Lager
in allen dieſen Artikeln wieder auf das Vollſtändigſte aſſortirt worden.

C e G enmean
Stadt- Cheater in Halle.

Sonntag den 13. Januar e. Eine Nacht
auf Schloß Paluzzi, oder Eifer
ſucht und NRache, Drama in 3 Acten
nach dem Franzöſiſchen des Melesvilles
von Sternberg.

Julius Wunderlich.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 13. d. M. Concert.

Anfang 7 Uhr Abends.
Stumsdorf, den 10. Januar 1856.

Gehre.
Sonntag und Montag ladet zur Eisbahn

und friſchen Pfannkuchen ein
Kuhblank in Bölberg.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Jn der heutigen Nacht gegen 412 Uhr wur
de meine liebe Frau Emilie geb. Gruber
von einem kräftigen Mädchen ſchnell und glück
lich entbunden.

Halle, den 11. Januar 1856.
Dr. Dümmler.

Todes Anzeige.
Am 7. Januar er. endete mein Sohn

Moritz Carl nach langer und ſchweren
Krankheit im 18. Lebensjahre ſeine irdiſche
Laufbahn.

Allen Denen,
Krankheit des Dahingeſchiedenen ſo theil-
nehmend Hülfe und Beiſtand geleiſtet, auch
allen Denen, welche die irdiſche Hülle zug
Grabe begleitet, namentlich den Jünglin-

gen und Jungfrauen zu Osmünde, wel
che ſo viele aufopfernde Beweiſe der Liebe
bekundet und den Sarg des Verewigten
mit ſo vielen Kränzen der Freundſchaft

eſchmückt, auch Herrn Paſtor Hörnleint
ir die erhebende und Troſt ſpendende Grab

rede, ſage ich hiermit meinen innigen und
herzlichen Hank, mit der Bitte zu Gott:
daß er Alle vor ähnlichen Schickſalsſchlä
gen welche mich ſeit einigen Jahren ſo

art getroffen und niedergebeugt haben,

ehüten möge SAlle, welche die mich betroffenen Ver
luſte kennen, werden meinen Schmerz wür
digen und mir nebſt meiner Familie ein

illes Beileid zollen.
Osmünde, den 14. Januar 1856.

Moritz Koltſch.

Fonds und Geld -Cours.

welche mir während den

Berlin, den 11. Januar.
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4 Münſter Hammer 4 93 92 Mainz Ludwigsh.Rentenbriefe. 9 Niederſchl. Märk. 4 93 92 Reuſt.Weißenburg
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helms (Steele Vohwinkel) 53 54 gem. e
1077 gem. Ludwigsbafen Bexbach 148 150 bz. u. G.

Die Stimmung an heutiger Börſe war entſchieden gü
Theil weſentlich höher als geſtern.

Berlin Stettiner 163 à 164 gem.

Rheiniſche 107 108 gem.

Cöln Mindener
Oberſchl. Lit. A. 206 4 205 gem. Prinz Wil

dite (Stamm Prioritäts 107 5
Mecklenburger 52 à bz.

nſtigh, und die Courſe ſtellten ſich bei reger Kaufluſt zum

gem.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Leipzigerſtraße.
TodesAnzeige.

Am 9. Januar Abends 6 Uhr entſchlief fanft
der Königl. Preuß. Rechnungs- Rath und Ver
meſſungs Reviſor Carl Heinrich Meyer.

Sangerhauſen, am 11. Januar 1856.
Die Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Magdeburg den 11. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 103 108 Gerſte 559
Roggen 83 88 Hafer 34. 36Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 39

Nordhauſen den 10. Januar.
Weizen 20 bis 4 10
Roggen 3 e e eGerſte e 2s 8Hafer eRüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 11. Januar.
Weizen loco 100 128
Roggen loco 85 86pfd. 90 ab Bahn pr. 82pfd.

bez. Jan. u. Jan. Febr. 895 88 89 bez. u.
Br. 88 G Febr. März 90 89 895 bez. u.
G. 90 Br. Frühjahr 90 90 bez. 902 Br.
90 G.Gerſte, große 58 64

Hafer loco 38 40
Erbſen Koch 92 97 Futter 88 91Rüböl loco 18 bez. u. G., 18 Br. Jan. 18
Br. 18 G., Januar Febr. 18 Br. 17 G.Febr. März 17 bez. u. G. 17 e Br. März

April 18 Br. 17 G. April Mat 17 bez.
18 Br. 1776 G.

Spiritus loco ohne Faß 30 bez., Jan. u.
Jan. Febr. 30 bez. u. G., 30 Br. Febr.
März 30 31 bez. u. G., 31 Br. März April32 Br. 31 G. April Mai 325 33 bez. u.
Br. 32 G. Mai Juni 332 M bez. u. Br.,
33 G.Weizen mehr angeboten. Roggen während der Kündi
gung von 100 Wispeln billiger verkauft ſchließt höher
bezahlt und gefragt. Rüböl etwas feſter

Breslau, d. 11. Jan. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 14 Weizen weißer 68

162 gelber 63 150 Roggen 108 116
Gerſte 70 78 Hafer 40 45

Stettin, d. 11. Jan. Weizen ohne Geſchäft. Rog
gen 90 92 gef. Jan. Febr. 90 Br. Frühjahr 91.
Spiritus 118/ bez. Januar 112 G. Frühjahr 11 G.
Rüböl 177 Br. April Mai 177 bez

Hamburg, d. 11. Jan. Weizen ſtille.
alle Kaufluſt
Oct. 32.

S Roggen ohneOel, pr. Jan. 34, pr. Mai 34 pr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

am 12. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zol.
Eisſtan d.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. Januar am alten Pegel 33 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Magdeburg den II. Januar. f. Brief. Gelb.
Preuß. freiwillige Anleihe SStaatsſchuldScheine 3 S
Verein. Dampfſchifff. StammActien 48

do. do. Prior. Actien s 100 99Magdeburg Leipziger Stamm Actien 307
do. do. PrioritätsActien A.
do. do. PrioritätsActien B. 96
do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien
do. Wittenberg. StammAct. Sdo. do. Prior. Actien 4

Amſterdam kurze Sicht. S Sdo. 2 MonatHamburg kurze Sicht.e 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht.
do. 2 MonatPreuß. Friedrichsdor 113Auslaändiſch Gold 5



Beilage zu Nr. eder Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 13. Januar 1856.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 7. Januar 1856.

In der heutigen erſten Sitzung wurden zuvörderſt die im November v. J. neu
gewählten Stadtverordneten in das Collegium eingeführt und vorſchriftsmäßig durch
den Beigeordneten Herrn Stadtrath Rummel, mittelſt Handſchlags an Eidesſtatt
verpflichtet. Demnächſt wurde zur Wahl der Vorſteher und Protokollführer geſchrit
ten. Zum Vorſteher wurde erwählt der Juſtizrath Fritſch, zu deſſen Stellvertreter
der Rechtsanwalt Goedecke zum Protokollführer der Kaufmann Director Jacob zu
deſſen Stellvertreter der Obergerichts Aſſeſſor Dryander. Hierauf wurde verhandelt

Die von der Bau Commiſſion gemachten und von dem Magiſtrat begutachte
ten Vorſchläge über diejenigen Bauten welche für das Jahr 1856 zur Ausführung
in den Bau Etat aufzunehmen ſind überſendet der letztere mit dem Antrage ſich
darüber zu erklären, welche von den vorgeſchlagenen Bauten veranſchlagt werden ſollen.

Die Verſammlung bemerkte zuvörderſt, im Betreff der anzufertigenden Anſchläge,
daß Pflaſterarbelten zwar wegen der mit der Königl. Regierung über Rückgewähr des
Pflaſters ſchwebenden Verhandlungen und wegen der Eventualität der Legung von
Gasröhren möglicherweiſe nicht zur Ausführung kommen könnten daß aber dies doch
der Vorberathung nicht entgegenſtehe. Deshalb wurde genehmigt, daß die von der
Bau Commiſſion in Vorſchlag gebrachten Arbeiten veranſchlagt werden.

2) Wegen anderweiter Bepflanzung der Chauſſeeſtrecke nach den Bahnhöfen hat
die Berſchönerungs Commiſſion ihr Gutachten dahin abgegeben daß ſie Silberpap
peln für die geeignetſten Bäume halte weßhalb der Magiſtrat beantragt, deren An
pflanzung zu genehmigen.

Die Verſammlung beſchließt, den Magiſtrat um anderweite Vorlegung nach 6
Wochen zu erſuchen, da zur Zeit Anpflanzungen doch nicht geſchehen können und mög
licherweiſe bis dahin rückſichtlich der Waſſerleitung der Grube „Belohnung“ oder bau
liche Anlagen ändernde Verhältniſſe eintreten können.

8) Die Läden im obern Theile des Anbaues am rothen Thurme, welche bisher
für 56 und reſp. 54 Thlr. verpachtet waren ſind zu anderweiter Verpachtung ausge
boten und dafür ein Gebot von im Ganzen 175 Thlr. erlangt worden wofür der
Magiſtrat den Zuſchlag zu ertheilen bittet.

Die Verſammlung ertheilt denſelben an die Meiſtbietenden
auf dieſe Angelegenheit Bezug habende Eingaben erledigt werdev.

Der Magiſtrat überſendet den Etat der Tageblätts Kaſſe für das Jahr 1856
zur Prüfung und Feſtſtellung. Derſelbe ſchließt ab mit einer Einnahme und Aus
gabe von 4222 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. wovon zur Vertheilung an verſchämte Axme
1408 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. kommen.

Der Etat wurde feſtgeſtellt.
5) Bei der Ausführung der Pflaſterarbeiten im Jahre 1855 iſt zwar im Ganzen

eine Erſparniß von 34 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. gegen die Anſchlagsbeträge erzielt,
bei der Pflaſterung der kleinen Brauhausgaſſe aber iſt wegen der angewendeten hohen
Sorxdſteine eine Ueberſchreitung des Anſchlags um 74 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. unvermeid
ich geweſen. Dieſe Mehrausgabe, deren ungeachtet obige Erſparniß geſchehen iſt,
beantragt der Magiſtrat nachträglich zu bewilligen.

Dies geſchieht

wodurch zugleich 2

Bekanntmachungen.
Ueber den Nachlaß des am 29. Auguſt 1855

zu Carlsbad verſtorbenen Oekonomen und
Rentiers Johann Carl Schmidt aus Halle
a. d. S. iſt das erbſchaftliche Liquidationsver
fahren eröffnet worden. Es werden daher die
ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare

aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß,
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, bis

taxirt;

zum erſten März 1856 2)einſchließlich bei. uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchrift
lich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſel
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, wel
che ihre Forderungen nicht innerhalb der be
ſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren
Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge
ſchloſſen werden daß ſie ſich wegen ihrer Be
friedigung nur an dasjenige halten können, was
nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtszei
tig angemeldeten Forderungen von der Nachlaß-
maſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben
et Erblaſſers gezogenen Nutzungen, übrig
leibt.

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes
findet nach Verhandlung drr Sache in der auf

den achtzehnten April 1856
Vormittags 9 Uhr

in unſerm Audienzzimmer, 1 Treppe Nr. 7,

zeichnet

geſchätzt
9)
5) V

geſchätzt,

mühle mit Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den 2 Mahlgängen und einer DOelmühle,
nebſt 3 dazu gehörigen Gärten, den Erlen
und Weidennutzungen und 2 Acker dazu
gehörigen Landes und allem ſonſtigen Zu
behör, gerichtlich auf 68441

folgende Feldgrundſtücke:
in Sittendorfer Flur und Nr. 143 des

in Bennunger Flur und Nr. 439 des
Hypothekenhuchs von Bennungen ver-

3) 2 Acker Land auf dem Molkenthale,
reſp. der für die Grundſtücke syb 1, 2
und 3 in der Separation von Sitten
dorf ausgewieſene Plan Nr. 21 der
Karte an der Pfaffenhufe von 4 Mor
gen 164 DRuthen,

Acker Land bei der Allmermühle,

ad 4 und 5 zuſammen auf 250 ab

ſollen Schuldenhalber in dem auf
den 13. Juni 1856 Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
und Hypothekenſchein liegen in unſerm Bü-
reau zur Einſicht bereit.

6) Die Verſammlung nimmt von einem vom Magiſtrate mitgetheilten Reſcripte
der Königl. Regierung Kenntniß, wonach dieſelbe ſich für die Uebernahme des Kska
liſchen Pflaſters durch die Stadt verwenden will, und nur zuvörderſt die Höhe der
für die Unterhaltung zu gewährenden Rente noch ermittelt werden müſſe.

7) Bei Gelegenheit der Vorberathung des Bau Etats wird von der Verſamm
lung der Antrag an den Magiſtrat beſchloſſen daß das Ausſchleppen des Holzes an
der Pferdeſchwemme gänzlich unterſagt werden möge weil beſchränkende Verordnun
gen nichts gewirkt haben und die Benutzung zur Schwemme die Paſſage, das Pfla
ſter und die Pfeiler der ſchwarzen Brücke zu ſehr gefährdet werden.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Januar 16856.

Kronprinz Hr. Apotheker Jourdan a. Würzburg. Hr. Rent. Winzer a.
Falkenau. Die Hrru. Kaufl. Knips a. Frankfurt, Hoffmann a. Berlin, Gehr
berg a. Mainz.

Stadt Zürich Hr. Geh. Hof-KammerRath Schmidt a. Berlin. Hr. Jn
genieur Büggmann a. Magdeburg. Hr. Amtm. Herrmann g. Zſcherben.
Die Hrru. Kaufl. Ruben u. Vieck g. Berlin, Schaller a. Carlshafen, Kühn
a. Eilenburg

Goldner Ring Hr. Rittergutsbeſ. v. Stange m. Fam. a. Suhl. Hr. Dr.
Querner a. Prag. Hr. OAmtm. Hahn a. Glauzig. Die Hrrnu. Kaufl. He
rold a. Elberfeld, Dehle a. Erfurt, Lehmann a. Berlin, Weber a. Hamburg.
Hr. Fabrik. Schulz a. Potsdam.

Goldner Löwe: Hr. Mechanikus Neidhardt a. Dresden. Hr. Stud. geol,
Oehme a. Hirſchberg. Hr. Muſik-Dir. Meißner a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.
Holzhauſen a. Magdeburg, Enders a. Suhl, Dollinger a. Elberfeld

W Bäw: Die Hrrn. Kaufl. Heine a. Minden, Carlſen a. Olden
dorf.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Mettner a. Berlin, Eisnach a. Naum
n e a. Elberfeld. Die Hrru. Fabrik. Herrmann a. Wur zen, Häußer
a. Frankfur.

Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Kretzſchmar u. Müller m.
Fam. a. Leipzig. Hr. Oekon. Herrmann a. Medau.

Thüringer Bahnhof Hr. Rent. Krätz m. Diener a. England.
Schwarz a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Kaufm.

11. Januar. Morgens 6 Uhr. jNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luſthruck 330,17 Par. L. 331,74 Par. 339,62 Par. L. 331781 Par. D.

Dunſtdruck 1,62 Par. L. 1,53 Par. L. 1,37 Par. L. 1,51 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 77 pEt. 84 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 1,2 G. Rm. 6,1 G. R. 2,2 G. R. 2 G. R.

Brenn- und Nutzholz- Verkauf.
Montag, den 21. d. Mts.,

ſollen im Holzſchlage im Lau in der Prior
auer Forſt von früh 9 Uhr an nachſtehende
Brenn und Nutzhölzer meiſtbietend verkauft
werden als

a) an Brennholz:
50 Schock buchen Reis,

Hypothekenbuchs sub 1 und 2 eingetragen: r

e er ellern Reis,1) Acker Land auf dem Mittelberge, 200 e Bagcreis
Nolkenthale; 12 Klafter rüſtern Scheit;

b) an Nutzholz
108 Stück buchene, eſchene, rüſterne, birkene,

ellerne, lindene und espene Lagerſtücke,
von 8——25 Zoll Stärke,

120 Stück rüſterne und birkene Leiterbäume,
3 Malter rüſtern Schwingenholz, 4füßig,
2 dergl. Nutzholz, 4füßig,

15 ellern Pantoffelholz, 6füßig,
3 dergl. Nutzholz, 3füßig,
1 espen Nutzholz, 4füßig,

28 Stück espene ganze Buchtſtangen,
20 Schock haſelne Reifſtangen.
Deſſau, den 7. Januar 1856.

Herzogl. Anhalt. Negierung,
Abtheilung für Domainen und Forſten

v. Wolſfframsdorff-
Zur Verpachtung der Jagdnutzung in hieſi

ger Feldmark iſt ein Termin am 19. Januar e.
Nachmittags 2 Uhr im Sonntagſchen Gaſt

auf 300 ab

daſelbſt

Taxe

anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt.
Nach dem von der Wittwe Schmidt geb.

Jagd Verpachtung.
Sonnabend den 19. Januar Nachmittag 2

hauſe angeſetzt.
Nauendorf b,P., d. 11. Jan. 1856.

Kaiſer, SchulzeNadebuſch eingereichten Jnventarium des
Nachlaſſes beträgt die Activmaſſe 13,776

die Paſſivmaſſe 15,042 A 12

Halle a/S. den 4. Januar 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

zu Kelbra.
Nachſtehende, dem Müller Heinrich Gru

de gehörigen Grundſtücke als
A. die sub No. 60. Vol. I. pag. 229 desHypothekenbuchs von Sittendorf e

gene, nach Sittendorf eingepfarrte, zwiſchen
letztgedachtem Orte, Bennungen und Roßla
an der Helme gelegene ſogenannte Allmer

Uhr ſoll die Jagd auf der Brachwitzer Flur
in der Waeber'ſchen Schenke daſelbſt, unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend verpachtet werden.

Der Drtsvorſtaöd.
500 werden von einem pünktlichen

Zinszahler gegen hypothekariſche Sicherheit zu
leihen geſucht. Die Adreſſe iſt zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Der Unterzeichnete iſt mit dem Verkaufe
eines 3 jährigen Bullen, Holländer Raſſe,
eben ſo brauchbar zur Zucht als zum Schlach
ten beauftragt.

Cröllwitz, den 12. Januar 1856.
Der Hofemeiſter Marx.

Am geſtrigen Bergball verwechſelte Herren
Ueberſchuh auszutauſchen Brüderſtr. Nr. 20

l

n en Fabrikant.

ditz, W. Rabener in Frankenhauſen,
hauſen, G. Wenige in Gotha und Apotheker Keil in Stecklingen.

In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker L.
Bach in Schafſtädt, W. Lehmann in Nord-
hauſen, Arzt in Wettin, Fr. Schnabel in
Erfurt, A. L. Binnebös in Zörbig, A.
Loſſier in Cönnern, A. Hertel in Schkeu

G. Hoffmann in Calbe, E. Becherer in Mühl-
D. Lehmann.



Vne demoiselle de la Suisse frangaise qui,
pendant virigt ans, a rempli les fonctions
d'institutrice, s'est fixée à Halle, pour
tenir un pensionnat le premier avril, de
jeunes filles de Väge de dix à seize ans,
qui fréquenteraient les écoles. Rlles auront
Favantage d'apprendre la langue frangaise
par principes, regles et conversation, de-
méme que les ouvrages du sexe. n outre
elle aura soin des travaux et themes alle-
manäs. S on désire Vanglais elle s en
chargera elle- méme. Les personnes qui
voudront bien honorer de leur confiance
gont priées de s'adresser, jusqu'au quinze
février soit à Monsieur de Bosse (direc-
téut de la police, on à DMonsieur Neuen-
haus surintendant, qui fourniront de plus
amples renseignemens.

Halle le 5 janvier 1856.
Eine Dame aus der Franzöſiſchen Schweiz,

die ſeit 20 Jahren Lehrerin iſt, hat ſich in
Halle niedergelaſſen um daſelbſt für junge
Mädchen im Alter von 10-16 Jahren, welche
die Schule noch beſuchen, vom 1. April ab, ein
Penſionat zu errichten. Sie werden die Gele
genheit haben die franzöſiſche Sprache nicht
nur nach der Grammatik, ſondern auch in der
Converſation gründlich zu erlernen, und ebenſo

wird ihnen Unterricht in weiblichen Handarbei
ten ertheilt werden auch wird die Aufſicht
über ihre deutſchen Arbeiten nicht fehlen. Für
engliſchen Unterricht, wo er beſonders gewünſcht
wird, wird die Dame auch ſelbſt ſorgen.

Diejenigen, welche dieſer Dame ihr Vertrauen
ſchenken wollen werden gebeten ſich bis zum
15. Februar an den Polizei Director Herrn
von Boſſe oder an den Superintendenten
Herrn Neuen haus zu wenden, welche ihnen
nähere Auskunft ertheilen werden.

Halle, den 5. Januar 1856.

Jn gehabter gelinder Witterung bekam ich
wieder einen Transport Alizarin Tinte
und kann nun auch wieder an Wiederverkäufer
in ganzen und halben Flaſchen à 6
und 10 mit dem üblichen Rabatt davon
abgeben.

Carl Maring- Neunhäuſer Nr. 5.

die Dividende des

ausgezahlt werden.
Die

weiſung auf den
nachtheil aufgefordert,

in Zwickau, von 8
gen erfolgen.

Zwickau, den 10. Januar 1856.
Das Directorium des

E. Heubner.

Bekanntmachung,
Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins betr.

Hur Erfüllung der Dividende für das Jahr 1855, auf welche im Juli v. J. be
reits 6 abſchläglich gezahlt worden ſind, ſollen noch

7 auf jede Actie
Actionäre des Vereins werden hiervon ergebenſt benachrichtigt und unter Hin

bei unterlaſſener Erhebung nach 9. 13 der Statuten eintretenden Rechts
den Erfüllungsbetrag der Sieben Thaler

am 28. und 29. Januar 1856
gegen Abgabe des IGten Dividenden Scheines bei der Vereinskaſſe zu erheben.

Zur Erleichterung der Intereſſenten wird die Auszahlung im Gaſthof „zur grünen Tanne“
12 Vormittags und 2— 5 Nachmittags, an beiden obengedachten Ta

s Zwickauer Steinkohlenbau Vereins.
G. Varnhagen. H. H. Conrad.

Verlag von]

enthaltend:

Der zweite Halbband,

buch, von deſſen erſter Abtheilung
aus DHeſterreich, Salzburg,
dem Küſtenlande und Trieſt,

wohl,
dahin erzeugt hat,
dazu freundlichſt ein.

v

r

So eben iſt hier eingetroffen

Jlluſtrirte geograph. Bilder aus Preußen.
Jn Schilderungen

aus Natur, Geſchichte. Induſtrie und Volksleben
Herausgegeben von Fr. Rörner, Oberlehrer in Halle.

Erſter Halbband,
e Bilder aus der Mark Brandenburg,mit über A0 in den Text gedruckten, trefflich

tionen, einem Titel
Preis 12
enthaltend

illuſtrirt mit etwa 30 vortrefflich ausgeführten Holzſchnitten,
ſchließt den erſten Band ab und erſcheint bis Mitte Februar.

Weder mit Bezug auf den Preis, noch weniger aber mit Rückſicht auf Reichhaltig
keit und Ausſtattung kann ſich irgend ein Werk des Jn
Richtung dem vorliegenden Werke an die Seite ſtellen.
zweite Hauptabtheilung jenes nationalen Unternehmens,

Einen Blick in die erſchienenen Bände zu werfen, die beziehentlich

[Otto Spamer.

ausgeführten Jlluſtraund 3 Tondruckéilbern

Bilder aus Preußen,

und Auslandes in ähnlicher
Es bildet daſſelbe zugleich die

u. d. T. das Vaterlands-
„HOeſterreich“ Band 1 u. 2, enthaltend Bilder
Steiermark, Tyrol, Kärnthen und Krain,

r der Lombardei und Venedig, geſchmückt mit
150 Jlluſtrationen zum Preiſe von I. 22 vorliegen.

ihres Textes ſo
wie ihrer Jlluſtrationen zum Schönſten gehören, was die vaterländiſche Preſſe bis

verlohnt ſich auf alle Fälle und ladet die unterzeichnete Buchhandlung
Auswärtigen Intereſſenten übermittelt ſie gratis auf frankirte Zu

ſchriften gleichfalls franko einen ausführlichen illuſtrirten Proſpectus.

Halle in der Peſferschen Buchhandlung
F. John ſche Leihbibliothek Markt Waagegebäude Nr. 26. Neues Etabliſſement.

Anzeige. Als Commiſſionair empfiehlt
ſich ganz ergebenſtans erge Hindau in Schafſtädt

Ein Burſche kann ſofort oder zu Oſtern in
die Lehre treten. G. Reuſcher, Bäcker
Meiſter, Mühlgaſſe Nr. 5.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof in guter Lage in einer der

größten frequenteſten Städte der Provinz Sach
ſen, mit großen Räumlichkeiten, Nie
derlagen, Schüttböden, Torffabri
kation, gutem Keller, iſt unter vortheil
haften Bedingungen mit oder ohne Jnventa-
rium wegen Kranklichkeit des Beſitzers ſofort
zu verkaufen. Kaufliebhaber erfahren alles
Nähere beim Klempnermeiſter H. Pommer
in Halle a/S., Geiſtſtraße Nr. 63.

Hausverkauf.
Ver änderungshalber ſtehen die Häuſer Nr. 3

und 4 in den Neunhäuſern mit drei Verkaufs
läden, 8 Stuben Kammern Küchen und gro
ßen Kellerräumen im Ganzen oder getheilt zu
verkaufen. Näheres gr. Steinſtraße Nr. 69.

Eine neumilchende Kuh mit dem
h ſteht zu verkaufen Stenne

witz Nr. 2.
Zu kaufen geſucht werden

zwei gebrauchte aber noch gute Kutſchgeſchirre
gr. Brauhausgaſſe Nr. 4.

Auf der Domaine Weidenbach bei Quer
furt wird zum 1. April 1856 ein tüchtiger
Kuhhirt geſucht.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu

e in Köchſtedt beiMatthäus.
Eine neumilchende Kuh mit dem

e ſteht zum Verkauf.
Drehlitz. Penne.

Leinkuchen

i i iehlt billiin friſcher Waare empfieh S Weber.
e

Ein gut empfohlener junger Commis für
unſere Material WaarenDetail- Handlung wird
zum 1. Februar e. von uns engagirt.

W. Fürſtenberg S Sohn in Halle.
Heute Vormittag den 12 d., verlor ein ar

mer Lehrling auf dem Markte, bei der Färberei
von Spindler, eine von mir ausgeſtellte
Rechnung mit deren Betrag von 4 Um
Rückgabe gegen 15 v Belohnung wird gebe
ten. G. R. Kegel, Klempnermeiſter.

Friederike Bauerfeind
aus Verlin

erſucht alle Diejenigen, welche noch in 40 bis
50 Stunden (oder 8— 14 Tagen) das Zu
ſchneiden und Zuſammenſetzen aller

Maaße gründlich erlernen wollen ſich recht
bald zu melden. Für das Honorar von 2
15 wird der Unterricht ununterbrochen ſo
lange fortgeſetzt, bis das Verſprochene erlernt

iſt. Spiegelgaſſe Nr. 7.
Drei Stuben nebſt mehreren Kammern, zu

ſammen ſo wie im Einzelnen, ſind in der Nähe
der Weintraube zu Giebichenſtein jetzt oder
April zu vermiethen. Näheres bei

F. Lipke, kl. Ulrichsſtr. Nr 25.
Zwei neueingerichtete Logis ſind zu Oſtern

zu vermiethen Markt Nr. 17.
r Franz Heckert.

Ein Laden zu jedem Geſchäft paſſend, 2 Lo
gis, 1 zu 60 u. 40 zu verm. Leipzſtr. 72

Fiſcher -Hauf,
Rheiniſchen und Thüringer, in ſchöner Quali
tät im Einzelnen und Ganzen billigſt

J. F. Weber, alter Markt.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

und jeder Art von Damenkleidern nach dem

In nur 8 Stunden kann
ſich ein jeder Schlechtſchreibende

Calli u. Tachygraph,
e W Zu ſprechen täglich von 9—

u. 2—5 Uhr im „goldnen Ring“.
Honorar nur A

Sonntag giebts friſche Pfannkuchen bei
91 A. Lehmann im Bierkeller.

ettbücklinge, fette geräu
sheringe à Stück bei

Rolle.
Muſtkaliſche Soiree in Zörbig.

Die 2. muſtkaliſche Soirée im Spieler-
ſchen Sgale zu Zörbig findet Freitag den
18. Januar Abends 7 Uhr ſtatt.

Abonnements Billets ſind beim Herrn Can
tor Langrock und Herrn Kaufmann Kör-
ner zu haben. G. A. Harweck.

Bad Wittekind.

Kieler
cherte La

Heute Sonntag Concert mit großem Or
cheſter. E. Stöckel, Director

Zwei ſchöne große feuerfeſte Geldſchränke
neueſter Conſtruction (paſſend für Kaſſen). Das
Nähere theilt mit

Brandt, gr. Ulrichsſtr. Nr. 18.

Marktberichte.
Halle den 12. Januar.

Auch in dieſer Woche waren die Zufuhren von Getrel
de in allen Gattungen genügend und erhielten ſich die
Preiſe meiſt auf ihrem ſeitherigen Standpunkt. Nur Ha
fer war überwiegend offerirt und erfuhr deshalb eine mä
ßige Preiserniedrigung. Man bezahlte heute Weizen mit
104 108 Roggen mit 86--90 Gerſte war a 50
D54 Hafer 30— 33 nach Qualité käuflich Rübsl
à 18 pro Ctr. Spirxitus à 39 pr. 14,400
zu haben.
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